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Hamburg, 19.02:2026 

An die Mitglieder und Vertreterinnen / Vertreter 
der Kommission für Stadtentwicklung aus der 
Bürgerschaft, den Bezirksversammlungen 
Hamburg-Mitte, Altona, Eimsbüttel, Nord, 
Wandsbek, Bergedorf und Harburg s_owie aus 
der Verwaltung 

Protokoll über die 69. Sitzung der Kommission für Stadtentwicklung 
am 2. Februar 2026 um 19.00 Uhr im Rathaus, Raum 151, in öffentlicher Sitzung 

Teilnehmerinnen/ Teilnehmer: 
Staatsrätin Jacqueline Charlier (SV-Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW), Vorsitz), 
Mithat <;apar (Bürgerschaft, Mitglied, SPD), 
Matthias Czech (Bürgerschaft, Mitglied, SPD), 
Jessica Henning (Bürgerschaft, Mitglied, SPD), 
Martina Koeppen (Bürgerschaft, Mitglied, SPD), 
Kemir Colic (Bürgerschaft, Vertretung, SPD), 
Nils Hansen (Bürgerschaft, Vertretung, SPD), 
Prof. Dr. Michael Becken (Bürgerschaft, Vertretung, CDU), 
Dr. Anke Frieling (Bürgerschaft, Mitglied, CDU), 
Dr. Kaja Steffens (Bürgerschaft, Mitglied, CDU), 
Leon Alam (Bürgerschaft, Mitglied, Die Grünen), 
Simone Dornia (Bürgerschaft, Mitglied, Die Grünen), 
Rosa Domm (Bürgerschaft, Mitglied, Die Grünen), 
Kathrin Warnecke (Bürgerschaft, Vertretung, Die Grünen), 
Melanie Nerlich (Bürgerschaft, Vertretung, Die Grünen), 
Marco Hosemann (Bürgerschaft, Mitglied, Die Linke), 
Julia Brinkmann (Bezirksversammlung Hamburg-Mitte, Mitglied, Die Grünen), 
Steffen Leipnitz (Bezirksversammlung Hamburg-Mitte, Vertretung, Die Linke), 
Gabor Gottlieb (Bezirksversammlung Eimsbüttel, Mitglied, SPD), 
Lutz Schmidt (Bezirksversammlung Eimsbüttel, Mitglied, Die Grünen), 
Marvin Brinkmann (Bezirksversammlung Eimsbüttel, Vertretung, Die Linke), . 
Dr. Martin Albers (Bezirksversammlung Hamburg-Nord, Mitglied, SPD), 
Frank Rieken (Bezirksversammlung Wandsbek, Mitglied, SPD), 
Klaus-Peter Hesse (Bezirksversammlung Harburg, Mitglied, CDU), 
Dr. Anna Neubauer-Turwitt (Verwaltung, Senatskanzlei, Mitglied), 
Brigitte Scholz (Verwaltung, BSW, Mitglied), 
Holger Djürken-Karnatz (BSW - Amt für Landesplanung und Stadtentwicklung), 
Michael Singler (BSW - Amt für Landesplanung und Stadtentwicklung), 
Timo Weedermann-Korte (BSW - Geschäftsstelle der Kommission für Stadtentwicklung), 
Maren Rode (BSW - Geschäftsstelle der Kommission für Stadtentwicklung), 

mailto:stadtentwicklung@bsw.hamburg.de


- 2 -

1. Allgemeines 

Frau Charlier eröffnet um 19.00 Uhr die 69. Sitzung der Kommission für Stadtentwicklung (KfS) 
als öffentliche Sitzung und begrüßt die Mitglieder und Vertretungen der Kommission aus der 
Bürgerschaft urid aus den Bezirksversammlungen und stellt Frau Scholz als neues Mitglied der 
Verwaltung vor. 

Frau Charlier bestätigt die Beschlus_sfähigkeit sowie die Zustimmung zur Tagesordnung und zur 
Niederschrift vorherigen Sitzung. 

2. Änderung der Geschäftsordnung der Kommission für Stadtentwicklung 
- Drucksache Nr. 2026/01 

Herr Weedermann-Korte stellt anhand einer Präsentation (siehe Anlage 1 zum Protokoll) die 
Änderungen der Geschäftsordnung vor. Dies seien im Einzelnen die Übernahme des § 1 0a 
Bauleitplanfeststellunggesetz für das Verfahren in außergewöhnlichen Fällen als neuen § Sa, 
die Umstellung auf eine rein elektronische Ladung der Mitglieder in § 3 sowie redaktionelle An­
passungen. 

Frau Dr. Frieling fragt nach, ob Ausnahmen von der reinen digitalen Bereitstellung der Unter­
lagen möglich seien. 

Frau Dornia schließt sich der Frage, gerade in Bezug auf größere Pläne, an und fragt weiter, 
ob die Änderung in „Beteiligung der Öffentlichkeit" juristisch geprüft sei. 

Herr Hosemann stimmt den Änderungen auf reine digitale Bereitstellung der Unterlagen zu, 
weist aber darauf hin, dass die Voraussetzungen zum Herunterladen der Unterlagen gegeben 
sein müssen. 

Herr Rieken fragt nach dem zukünftigen System für die Bereitstellung der digitalen Unterlagen. 

Frau Charlier bietet. an, dass in Ausnahmefällen und auf Bitten ~in Teil der Unterlagen, bei­
spielsweise größere Pläne, auch in Papier versandt werden können. 

Herr Weedermann-Korte erläutert, dass die neue Formulierung „Beteiligung der Öffentlichkeit" 
dem Gesetzeswortlaut des Baugesetzbuches entspricht und die Anforderungen hieraus an eine 
rechtliche einwandfreie Beteiligung von der Geschäftsordnung nicht berührt werden. Weiter in­
formiert er über die anstehende Abschaltung des derzeitigen Sharepoints und das derzeit alter­
nativen wie MS Teams mit OneDrive (Favorit) oder aber ein Sharepoint der FHH geprüft werde. 

Frau Charlier stellt fest, dass zum Tagesordnungspunkt 2 keine weiteren Wortmeldungen vor­
liegen und lässt über die Drucksache Nr. 2026/01 abstimmen. 

Die Kommission für Stadtentwicklung stimmt der Änderung der Geschäftsordnung der 
Kommission für Stadtentwicklung zu. 

3. Bebauungsplan-Entwurf Bahrenfeld 61 (westliche Trabrennbahn) mit Änderung des Flä­
chennutzungsplans/Landschaftsprogramms 

- Bericht und Ergebnis der frühzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung -

Drucksache Nr. 2026/02 

Frau Charlier führt kurz in den Tagesordnungspunkt ein. 
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Herr Djü,rken-Karnatz und Herr Singler stellen anhand einer Präsentation (siehe Anlage 2 zum 
Protokoll) die Planung vor. Dabei erläutern sie die Zuständigkeit der BSW aufgrund des beste­
henden Senatsplangebiets und der Ablauf des Senatsbebauungsplanverfahrens sowie die Ein­
bindung der KfS zu den jeweiligen Verfahrensschritten. Zudem wird die zugrundeliegende Wett­
bewerbs- und Funktionsplanung der „Quartiere am Volkspark" vorgestellt, ebenso wie Pla­
nungsanlass, Planungsziel und Inhalte bzw. vorgesehene Festsetzungen im Bebauungsplan­
Entwurf Bahrenfeld 61. Auch die parallele Änderung des Flächennutzungsplans und das Land­
schaftsprogramm wird erläutert. Im Bericht zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung werden 
die wesentlichen, von Bürgerinnen und Bürger eingebrachten Themen und Rückfragen darge­
stellt. 

In der anschließenden Diskussion werden folgende Punkte angesprochen: 

Geltungsbereichs des Bebauungsplan-Entwurfs und die Rolle der S-Bahn-Trassenplanung 
im Bebauungsplanverfahren 
Bedeutung von den Olympischen Spielen für die Planung der Quartiere am Volkspark 
Hinweise zu Nutzungen im Gemeinbedarf (Kita als möglfche Nutzung) und zur Freiraumge­
staltung der „Campus-Agora" 
Frage zum Inhalt des Protokolls der ÖPD 
Querung der Luruper Chaussee 

- Ansiedlung des Fraunhofer Instituts 

Herr Rieken fragt nach, warum der Bereich der bestehenden Stallungen im nördlichen Bereich 
der Trabrennbahn nur teilweise innerhalb des.Plangebiets liegt. 

Herr Capar fragt, ob die S-Bahn-Trasse S6 planungsrechtlich gesichert werde. 

Herr Singler erläutert, dass der gewählte Geltungsbereich sich an der Lage der vorgesehenen 
S-Bahn-Trasse orientiere, die jedoch nicht Teil des Bebauungsplans Bahrenfeld 61 sei. Die Pla­
nung der Trasse und der Haltestelle sei zudem noch nicht abgeschlossen. Die Einbindung der 
unterirdisch verlaufenden Trasse, die oberirdisch von einer Bebauung freizuhalten sei, wird Ge­
genst·and eines folgenden Bebauungsplanverfahrens werden. Für die rechtsverbindliche Pla­
nung einer S-Bahn-Strecke ist ein eigenes Planfeststellungsverfahren erforderlich. 

Herr Hosemann möchte wissen, ob die Planung der Quartiere am Volkspark zum jetzigen Zeit­
punkt bereits auf mögliche Olympische Spiele in Hamburg ausgerichtet sei , ohne, dass das 
erforderliche Referendum bereits stattgefunden habe. 

Frau Charlier merkt an, dass äer vorliegende Bebauungsplan-Entwurf Bahrenfeld 61 weder 
räumlich noch zeitlich mit den Olympischen Spielen in Bezug stehe. 

Herr Hosemann merkt an, dass im Protokoll der ÖPD auf S. 8 eine Äußerung nicht korrekt 
wiedergegeben worden sei. Es ginge nicht darum, dass die S-Bahn-Verbindung nicht zuverläs­
sig sei, sondern darum, dass eine zukünftige S-Bahn-Anbindung noch nicht verlässlich ange­
nommen werden könne, da sich diese noch in Planung befinde. 

Herr Djürken-Karnatz erwidert, dass die S-Bahn-Trasse sich in Planung befindet. 

Herr Hosemann regt an bei der Planung des Campus und der Campus-Agora zu prüfen, ob 
eine Kita, v.a. für Studierende und Beschäftigte, umsetzbar sei, und dass bei der Freiraumpla­
nung ein möglichst geringer Versiegelungsgrad angestrebt werden solle. 

Herr Djürken-Karnatz erläutert, dass im Bereich der Campus-Agora eine hohe Nutzungsinten­
sität und Flächenkonkurrenz zu erwarten sei, weshalb auch versiegelte Flächen erforderlich 
seien. In der weiteren Planung der Campus-Agora sollen Freiraumqualität und unterschiedliche 
Nutzungsansprüche qualifiziert werden. Eine Kita sei aus planungsrechtlicher Sicht grundsätz­
lich auf Flächen für den Gemeinbedarf realisierbar. 
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Herr Hosemann fragt nach, wie viele Personen das digitale Beteiligungsangebot wahrgenom­
men haben. 

Herr Singler antwortet, es sei eine Stellungnahme abgegeben worden. 

Frau Frieling erkundigt sich, wie die Querung über die Luruper Chaussee im Bereich des Cam­
pus aussehen wird und welches Fraunhofer Institut sich im Campus ansiedeln möchte. 

Herr Djürken-Karnatz erläutert, dass die Planungen zu einer Querung der Luruper Chaussee 
derzeit laufen und noch keine Aussagen hierzu getroffen werden können. Im Bebauungsplan 
werde lediglich eine gelbe Straßenverkehrsfläche festgesetzt. 

Nachtrag BSW· 

Es handelt sich um Fraunhofer Institute aus dem Bereich der Polymertorschung bzw. Nanotech­
nologie sowie Biotechnologie und Pharmakologie. 

Frau Koeppen freut sich, dass die Planrechtschaffung für die Science City auf der Trabrenn­
bahn mit diesem Bebauungsplan beginnt und hebt positiv hervor, dass geprüft wurde, dass ein 
Olympisches Dorf in den Quartieren am Volkspark umgesetzt werden könne. 

Die Kommission für Stadtentwicklung hat das Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit zur Kenntnis genommen. 

4. Verschiedenes 

Zum Tagesordnungspunkt Verschiedenes werden keine Anregungen oder Wünsche vorge­
bracht. 

Die angedachte Sitzung am 16.03.2026 entfällt. Nächster voraussichtlicher KfS-Termin wäre 
der 13.04.2026. 

Frau Charlier bedankt sich für die Teilnahme an der heutigen Besprechung und schließt die 
Sitzung um 19:50 Uhr. 

(Protokoll) 
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